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VORWORT

Die vorliegende Arbeit entstand auf Anregung und unter Anleitung von Herrn
Prof. Dr. R. Trümpy. Sie basiert auf einer in den Sommermonaten der Jahre
1957 bis 1959 aufgenommenen Detailkartierung im Maßstab 1:10000, welche am
geologischen Institut der ETH deponiert ist.

Die vorläufigen Beobachtungen über den nördlichen Teil des Untersuchungsgebietes,

den Mont Catogne, wurden im Winter 1958/59 zu einer Diplomarbeit
verarbeitet. Die abschliessenden Begehungen nahmen zusammen mit einigen
Revisionsarbeiten noch Teile des Sommers 1960 in Anspruch. Die Auswertung
des Materials erfolgte am geologischen Institut der ETH in Zürich.

An dieser Stelle möchte ich meinen Lehrern und Studienkameraden, die alle
zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen haben, danken. Der Dank gilt in besonderem

Masse meinem Lehrer Herrn Prof. Dr. R. Trümpy, der im Feld und Institut
nie müde wurde, mir mit wertvollen Anregungen und Hinweisen beizustehen. Ich
danke auch den Herren Professoren Staub, Gansser, Leupold und Suter, die
sich ebenfalls um meine Ausbildung bemühten. Nicht vergessen seien auch meine
Terrainkameraden Dr. P. Fricker und R. Zulauf, mit denen ich im Wallis und
im benachbarten Italien manche frohe Stunde verleben durfte.

Tiefen Dank schulde ich meinen Eltern.
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